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KURSE KURSE KURSE KURSE KURSE KURSE KURSE KURSE KURSE
„MENTAL STARK“

Ob PARTNERSCHAFT, BERUF oder 
LEBENSTRÄUME. Mit Mentaltraining  
lernen Sie Ihr Leben gemäß Ihren 
Vorstellungen zu gestalten.
Mit Beginn im September 09 bietet 
die Dipl. Mentaltrainerin Monika 
Kerschbaumer eine Seminarreihe 
zum Thema: “Mentales Training für 
den Alltag“ an.

Kurstage:
15.9.  (oder  22.9.),  6., 13., 20. Oktober 
und  3., 10. ,17., 24. November 
8  Abende,  jeweils Dienstag
von 19:00-21:15 Uhr

Kursort: Solar-Café Pizzeria Figaro
(Seminarraum) Wünschendorf 190

Anmeldung und weitere Infos:
Monika Kerschbaumer 
www.balancewelt.at
office@balancewelt.at
Tel: 0664/ 8625677

Studium, Arbeit, Auszeit...
Wie soll ich mich entscheiden?
Orientierungsworkshop für junge 
Erwachsene

„Wie geht es nun weiter?“, „Wie soll 
ich mich entscheiden?“. Diese Fragen 
beschäftigen viele junge Menschen 
besonders am Übergang von Schule zu 
Ausbildung bzw. Ausbildung zu Beruf.
In diesem Orientierungsworkshop 
erarbeiten wir die Grundlagen für deine 
passende Zukunftsentscheidung. 

Inhalte:
• Mein Persönlichkeitsprofil nach d. MBTI
• Meine Wertehierarchie • Neue 
Entscheidungsstrategien • Welches 
Studium/welcher Job passt zu mir?

Leitung: Mag. Birgit Mahrle-Haas MAS 
Zeit : 9. und 10. September 2009
Ort : Gleisdorf, Seminarraum der 
Chance B

Nähere Information: Tel: 03112/8251
www.laufbahnberatung.biz

lerne.lernen

Fit für den Schulbeginn! 
Lese/Schreibwerkstatt und Rechen-
training für VolksschülerInnen
4 Einheiten, geblockt

Fr., 04.09. und Sa., 05.09., jeweils 
9.30-10.30 Uhr
oder:
Sa., 19.09., 10.00-15.00 Uhr

Ort: Franz-Josef-Straße 2, 8200 
Gleisdorf (ehemaliges ASO Gebäude)

Leitung:
Dipl.Päd. Dagmar Pagitz, Dipl. Legas-
thenietrainerin Sabine Wuganigg

Anmeldung & Info: 0664-4666421, 
info@lernelernen.at
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Dir.Ing.Walter Schiefer und Bürgermeister Christoph Stark 
legten den Hebel um und schon öffnete sich spektakulär 
das Sonnentor zur Ausstellung „Leben im Sonnenzeitalter“ 
im MiR-Museum im Rathaus. Eine Vision wie sich Gleis-
dorf bis 2015 bzw bis 2050 für den Klimaschutz einsetzen 
könnte und wird.
Feistritzwerke STEWEAG, Stadtwerke Gleisdorf, TIP-City-
Management und die Stadt Gleisdorf präsentieren: Eine 
Ausstellung, in der die BesucherInnen eine spannende „Ener-
giereise“ von der derzeitigen weltweiten fossilen Energiewelt 
der Treibhausgase in eine zukünftige Sonnen-Energie.

Eine wirklich eindrucksvolle und äußerst informative Ausstel-
lung ist da dem Team der Feistritzwerke-STEWEAG gelungen, 
kompakt installiert mit viel technischen Finessen und darüber 
hinaus anschaulich für  Fachleute und Laien. Überraschende 
Gags wechseln sich ab mit wissenswerten Details, natürlich 
besonders für Wohnungs- und Hauseigentümer aber auch für 
jeden Energie-Verwender.
Museumsleiterin Mag.Sigrid Meister überzeugte bei der Eröff-
nung die Besucher, warum eine Ausstellung mit technischem 
Schwerpunkt ausgezeichnet in ein Museum passt, Katrin Weiss 
und Peter Winkler sorgten wunderbar für die musikalisch-
emotionale Begleitung, Chance B und WiR-Hütter waren für 
die körperlichen Stärkungen verantwortlich. Kompetent und 
von Überzeugung getragen führten Dir.Ing.Walter Schiefer und 
Werner Fuchs die große Anzahl von InteressentInnen durch 
die Ausstellung.

Sonnenkraft erleben

Interessante Gespräche

ProbefahrtLos geht‘s

Nach einer Idee und unter Leitung von Musikschuldirektor 
MMag.Gunter Schabl erfüllte eine Klangwolke mit Ensem-
bles der Musikschule - Percussiongruppen, Streichergruppe, 
Tänzerinnen, Stadtkapelle, den Chören Chorforum und viva la 
musica im Foyer des forumKLOSTERs - etwas eingeschränkt 
durch die Wetterlage dafür umso unmittelbarer und berührender 
den imaginären Raum.

Bürgermeister Christoph Stark 
organisierte mit Begeisterung 
den improvisierten Spaten-
stich und setzte symbolische 
Noten-Zeichen. Dir.Bertram 
Mayer Geschäftsführer der 
Errichtergesellschaft, ver-
sprach die pünktliche, offizielle 
Eröffnung des Hauses der 
Musik für den Oktober 2010. 
GR Gerwald Hierzi, der poli-
tische Koordinator, lobte die 
überaus engagierte Zusam-
menarbeit der VertreterInnen 
der zukünftigen Nutzerinnen 
und der politischen Vertrete-

rInnen. Obmann Karl Schnecker - die Stadtkapelle gab durch 
den Verlust ihres Probenraumes vor einiger Zeit den Anstoss 
zu einem Haus der Musik - zeigte sich natürlich erfreut und 
MS-Dir.MMag.Gunter Schabl sah sich schon in die Räume des 
neuen musikalischen Gebäudes versetzt.
Das „Haus der Musik“ wird die neue Heimstätte für Musikgrup-
pen, Chöre, Stadtkapelle und der Musikschule werden, dazu 
kommt auch ein Konzertsaal mit optimaler Akustik, der vom 
Expertenbüro DI Vatter entwickelt wird.
Das Team rund um Direktor Bertram Mayer, als Geschäftsführer 
der Errichtungsgesellschaft, hat gemeinsam mit Planern, den 
Nutzern und einem eigenen Arbeitsausschuss der Gemeinde 
intensiv an der Realisierung gearbeitet.
Im Rahmen eines Public Private Partnership-Projektes mit der 
Steiermärkischen Bank, der Stadtgemeinde Gleisdorf und der 
Mayer Management Group GmbH, Gf.Dir.Bertram Mayer wird mit 
Hochdruck an der Umsetzung dieses großen Projektes gearbeitet. 
Als Projektsteuerer fungiet Arch. Dipl.-Ing. Manfred Gruber. Aus 
einem Architektenwettbewerb gingen als Sieger die Gleisdorfer 
KLMS Architekten mit Dipl.-Ing. Joachim Karner hervor.
1.622 m² Nutzfläche auf 3 Ebenen in moderner Architektur sollen 
so bis zum Herbst 
2010 bezugsfertig 
sein. Das Gesamt-
projektbudget liegt 
bei 4,5 Mio. Euro 
netto und wird einen 
zusätzlichen Impuls 
in das Stadtzentrum 
bringen, sind sich alle 
Beteiligten sicher.

Haus der Musik

„Wir freuen uns“

Wir tanzen
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